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Srubernial - Verlautbarungen.
8« 979' U ) N r . l42So.
R e d i g l r t e B e s c h r e i b u n g e n erlösche-

ner P r i v i l e g i e n ,
l . ) Verbesserung an der argsndiscben

kampe von Toblas Nedinghon in Wzen/ (vriv.
am z3. Oklober 1827.) Diese Verbesse-
rungen beziehen sich z.) auf eine Vorrzche
t u n g , vermöge welcher die Luft den Lampen«
docht wahrend des Brennens auch in dem äu-
ßern Umkreise berührt; 2.) auf d,e Anwen-
dung emes Ringes (von dem gewesenen P rw i -
ieglumsbesiyer Brandring genannt), welcher
den mnern Luftfanal bedeckt, d. i. unmlttel»
bar den Docht umgckk, und rbtn dadurch das
Hmeinfü^cn der Kohle in den Znnschenraum
verhindert, und I.) auf die verbesserte und er«
leichtende Stellung des Glascylmders, durch
Tnbrmgung von drei Stellschrauben. — H.)
Regulator für dle Wasserfalle (Schutzbrett) in
Mühlen und Men Werken, die durch Wasser
getrzeben werden, vom Philipp von Guard zu
Hirtenbevg in Niederösterrelch, (prw. 16. Ju l i
!82o.) — Der Zwcck dieses Regulators ist
die Wasserfalle (Schutzbrett) nms M ü h l - ,
Fabrlk- oder überhaupt jedes snderen Wßssez-
werkes zu reguliren, d. j . zhre Oeffnung ,m
Verhaltnisse m-t den Veränderungen dcß W u
Verstandes der arbe«teüden Ihelle zu vergrößern
oder zu verkleinert! und zwar auf eine solche
A r t , daß dgdurch ungeachtet dieser Verände-
'Dngen die Geschwindigkeit be« Rader immer
gkeich bleibt. Dieses geschieht auf eine neue
A r t , den Watt'schen Zentrifugal »Regulator
anzuwenden, wobei mit einsr unmerkbaren
Veränderung in dem Wmkel der Arme ein? un»
bestimmte Veränderung in der Oeffnung der
Falle bewirkt werden kann. Die Arme sind so
gebogen, daß/ wenn sie den bestimmten Wln«
kel, durch welche d«e gehörige Geschwindigkeit
der Rader unveränderlich regullrt werdensoll,
erreicht haben, sie sich m einer horizontalen
kage befinden» Auf der Achse des Regulators
zft nn beweglicher Theil angebrocht, welcher
auf den viereckigen Thezl des G r u n d s sehr leicht

auf und nieder gleiten kann. Derselbe besseht
in zwei horizontal gestellten Radern, durch
eine hohle Gaule verbunden. Das untere R.ad
ist mlt den oberen Theilen der Arme durch
Glieder vereinigt, so daß dieselben in die höhe
getrieben werden, wenn d»e Geschwindigkeit
sich vermindert, und umgekehrt. — Zwischen
dcn zwei hÖnzontalen Rädern befindet sich nn
drei Vertckalrad, von dem der Durchmesser
nur eme halbe kmie, als der Raum zwischen
den Radern lst. Dasselbe ist auf dcm Grün-
d«l befeftlg?t, der auf snnrrn anderen Ende das
kleine Gelnebe tragt. Dieses Getnebe grnft
in ein Rad em, das auf dem Gründe! ange-
bracht l f t , der an seinem andern Ende ein Ge-
triebe hat, welches in eine gezahnte Stange
eingreift, die dik Wasserfalle auf und nieder
z<eht. — Der Beschreibung liegen zwei Zeich-
nungen bei, wodurch dle Emnchtung tneses
Rcgullltors m allen seinen Theilen genau ver,
sinnllcht lst. — Z.) Vorrichtung/ um Etsen
und S t a h l , und daraus verfenigte Werkzeu«
ge oder andere Gegenstände zu härten, vVN
M'chael Feugil zu Stein in Niederösterselch,
(priv, am 22. Ju l i 1624) — Dttse Vorrich-
tung besteht in einer Bouich mit zwei durch-
löcherten Böden, worauf dle zu härtenden Ges
genftände gelegt werden. Durch angebrachte
Gchlauche ksnn von außen das kalte Wasser
schnell emgelsffen werden, welches ein irr eck-
mäßigeres Harten, namez tlicb bei den Werk-
zeugen bewerkstelligen s°8. — ^.) Neue Wppe,
von Anton Benkert in W i e n , — (vrzo. am
2. März z62Z.) - - Em an einer Schraube
befestigter, und im Nothfalle sehr lncht zu erz
setzender Kcrksiöpsel lzegt auf der rack oben geZ
kehrten Oeffnung des Hghms, und durch Um-
drehen der Schraube, welche den Kork von
der Oeffnung entfernt, gestattet man dasAus-
laufen des Wnnes. Die gsnze Worrichlung,
welche aus rnncm Zmne ist, und wodurch das
v^llkemmkn dl?tc Absperrt» der l u f t auf eine
höchst eilfache Art bewirkt werden soll, kann
an jedts Faß blos dadurch befestiget werden,
daß n-cn das kos^sche, mit Echraubengangm
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Versehene Rohr des Hahnes in das vorgebohr-
te ?och steckt, und darin emmal herumdreht.
— 5.) Neue Theater-Perspective, von Friedrich
Voigtlander m W i e n , (priv. am 19. August
i32ä.) — Zwei in Ansehung der Gläser (die
Objective können einfach oder achnomatisch
seyn) und der Einfassung ganz gleiche Perspec-
tloe werden durch Ztege so verbunden / daß die
Entfernung threr Achsen in die Mitte beider
Augen trifft. Da nun jedes diejer Perspective
scme eigene Okular-Zugröhr^hat, so können
solch? für Fern- und Kurzsichtige und auch für
verschiedene Augen zum deutlich Sehen gestellt
werden. — 6.) Methode den Stahl zu har-
ten, von Iosevh Zimmermann in Wzcn, (vr iv.
am lH. Februar 182).) — Der gewesene Prio:-
legiumsbesiyer empfiehlt den S t a h l , aus wels
chem Federmesser und andere Gegenstände ver-
fertiget werden, in Regenwaiser, dem Baum-
öhl , Harn und Hornspäne beigemmt werden,
zu härten, — 7.) Maschinen-Mühlssuhl, von
Machlas Hittich in W i e n , (»nv. am 3^.
März lgHZ.) — An dem gewöhnlichen Mühl -
stuhl ist eine Doppellade angebracht, wodurch
bezweckt wi rd , daß mit einem SchüymgHn-
ge der Grund, mit de-n andern der Dessin
oder die Ftgur gewebt werden kann. Mittelst
einer einfachen Vorrichtung, welche mit einem
Tnttschamel in Verbindung steht, wtrd die
Lade gehoben. Der gewesene Patenttrager hat
diesen Mühlstuhl vorzüglich zur Verfertigung
von halbleinenen oder haldbaumwollenen Bor .
ten, welche an Tischtücher, Bettüberzüge u. s. w.
angenähet werden, verwendet. —- 6.) Fahr-
maschme, von Carl Kräute«r in W i e n , (prw.
am 5. März iL25.) — Du-se Fahrmaschine ist
ein Wagen von veränderter Eomnuction, und
wie der gewesene Prwilegiums-Besitzer bemerkt,
ist damit eine sich fortbewegende, gerade und
doch endlose Eisenbahn verbunden, wodurch La:
stcn mit einer unbedeutenden Reibung selbst
bergauf und bergab fortgeschafft werden sollen.
— g.j C'inspannwage, von Salamon Perga-
menter in W i e n , (prio. am 7. September
^923.) — Diele Emspcmnw3ge, welche ^uf
alle Wagen anwendbar seyn soll, besteht in
cmcr ^uerssange von E'.sen, dle an der Deite,
wo die sogenannten Dr i t te l zu stehen kommen,
mtt sichelförmigen Hcroovragungen versehen ist,
und in der ganzen Länge d:r W^genstange quer
überläuft. I n ocr Mttre dieser Stange lst ein
aurwärls angedvabtes C'zscn mit einem N'.nge,
an welchem ein Riemen beftstiget l t . Zieht man
be; eintretender Gefahr an dies.m, so welldet
sich b̂ e Zcange, die Zwei nchelf)^nigen Hervor?

ragungen offnen sich, und die Wagdrittel trsn«
nen sich uon der Wage. B n dem vierspännigen
Fuhrwerke ist eine besondere Vorrichtung an der
Stange des Wagens angebracht. Der gewesene
Pnvilegmmsbesitzer hat dieser Wage dsn Na<
men Mechanische E i n s p a n n wage gkgc-
ben. — Vom k. k. illyrischen Gubernium. —
Laibach am ä. Ju l i i8Z3.

3- 99! - (2) N r 7 ^ 4 Z I
V e r l a u t b a r u n g ,

Erbsteuerfrecheit der Lost und Partialobliga?
tionen der be iden Rothschlld'schen Anlehen
«Ms den Jahren 1820 und 162 l . — Seine
k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschliel
ßung vom 14. M a i d. I . anzuordnen gnuht ,
daß sich rücksichtllch der Lose und Partial-Ovll-
gationen der beiden Rothschlld'schen Anlehen
aus den Jahren ig-2o und 1821, wo sie in ei-
nem erbstemrpstichtigcn Vermögen vorkommen,
nach dem §. 20 des Erbsteuer-Patentes zu be-
nehmen, und auch die bisher von den Losen
und Partial-Obligcttiomn der beiden Rothschild's
schen Anlehen bezogene Erbfteuer den Pa?-
theien, die es betrlffc, wieder rückzustellen sei.
— Uebrigms versteht es sich von selbst, daß
es hierdurch von der hierartigen Verordnung
vom 6. Ju l i 1829, Zahl 7706, in Absicht auf
die Erbsteuerpfiichtigkeit jene? Htaatspapiere,
so nne von der hierortigen Verordnung vom
2kZ. Juni !3Za, Z. 7092, wegen Mcherstel-
lung der in der Frage stehenden Erbsteuerbe-
trage, das Abkommen srhalt. " » Es wird fer-
ner nach der im hohen Hofkanzlei-Decrete vom
2t . Ma l l. I . , Zahl l 6 3 i , enthaltenen An-
deutung auch in Erinnerung gebracht, daß
Rückersatz-Ansprüche stets durch die betreffen-
den Docummte ersichtlich zu machen seyen, da-
mit sohln für die genaue Richtigstellung der ent-
fallenden Gebühren Sorge getragen werden
könne. - < Von der k. k. Erbsteuer-Hofcomt
mission. Laidach den ^7-. Ju l i »8)3.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ä r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubernialrath, als Referent.

Z. 992. (2) Nr . 16679.
Concurs - Aussch re i bung .

Die hohe k. k. vereinte Hofkanzlei fand
Mitteln Decretes vom Z l .Ma i l. I . , Z» l 2 5 w ,
zu bcwuUgm, Laß die mit allerhöchster Ent-
schließung Vom 2^. Juni i 3 l7 syssemisine
Krnsmgenicur'Seclle Zu Aquilejo, deren Wi?-
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btrbcsehung mit dem Hofdecrtte vom 26. Mai
1625, Z . i553^ , einstweilen spstirt wurde,
wieder besetzt wcrde^ — M i t dieser Stelle lst
der Gehalt jährlicher 800 st. verbunden. —
Dcr Amtssitz des für diese Stelle zu ernennen-
den Beamten nnrd erst defimtiv bestimmt wer-
den, und wird derselbe, wcnn sein Wohlwrt
außerhalb Aquileja festgesetzt werden sollte, sich
ohne Aufrechnung von Rnsc- oder Zehrungs-
kosten so oft es erforderlich ist, nach Aquileja
zu begeben haben. — Alle Jene, welche sich
um diese Stelle bewerben wollen, haben ihre
Gesuche bis Ende des k. M . August l. I . bei der
k. k. LandeslBaudircctwn in Triest einzureichen,
und sich mit legalen Zeugmssm über ihre tech-
mschen Kenntnisse und Berufssiudien, über
ihre bisherige Dienstleistung, chr Al ter, ihren
Stand, ihre Sprachkcnntmß und Sittlichkeit
auszuwelsen. — Laibach am ; s . Ju l i i833.

2^969- (3) "^N^I^sIZI
V e r l a u t b a r u n g .

Erledigtes Studenten - Handstlpcndmm. — Bei
der von der Barbara Kazianer unterm 1. März
z652 errichteten Studenten-St i f tung, ist der
zwene Platz ;m jährlichen Ertrags von 5a si.
C. M . erledigt. M l t dem Genußc dieses St t f ,
tungsplatzes ist die Verpachtung verbunden,
u: der Kirche zu S t . Jacob in La:bach auf dem
Chort bei der Musik mitzuwirken. Uebrigens ist
der Stiftungsgenuß auf keme der zu ^mbach
befindlichen Studien-Abtheilungen beschränkt.
Das Verlelhungsrecht wird von der LandMeNe
ausgeübt. — Diejenigen studierenden, welche
dleses Stipendium zu erhalten wünschen, haben
ihre Gesuche bis 10. October l. I . bet diesem
Gubermum emzureichen, und selbe mi.t dFm
Taufscheine, dem Dürft igketts ' , dem Pocken-
oder Impfungszeugnlffe, dann mit den S tu -
dienzcugluffen von beiden Semestern l. I . , so
nne endlich mit dem Zeugnisse des betreffenden
Chordirectors über die Fähigkeit zur Mi twir -
kung bel der Kirchenmusik, zu belegen.-« La:-
bach am 2. Jul i l633.

I s t ) . N e p . Freyherr v. S p i e g e l f e l d ,
k. k. Gub.-Gecretär, als Referent.

z^rsisämtliche ^erlautbarnnZen.
Z. 994. (2) N r . 826I .

K u n d m a ch u n g.
Zur Herstellung einer neuen Wohnung

für den Hausknecht nn hiesigen Inauisittons-
haus, so wie zur Vornahme der in demselben,
und zwar nock un Laufe des heurigen Jahres
erforderlichen Conserv^tions-Arbci:en, wird m
Gcmäßhcit elner eingelangten hohen Gnbnn.al?

Verordnung vom 28. Juni !. I . , Nr« i 3 6 6 l ,
eme Acltarion am 29. Ju l i l. I . , um 9 Uhr
Früh, in diesem k. k. Kreisamte abgehalten
werden, zu welchem all? Jene, welche diese in
Maurer- und Zlmmermannsarbeit, dann in
Beistellung d?s hiezu erforderlichen Materials,
ferners m Stemmetz-, Tischler-, Schlosser-,
Hafner-, Glaser,, Anstreicher-, Schmied-,
Binder- und Drahtnetzarbett bestehenden Her-
stellungen entweder thnlweise oder im Ganzen
zu übernehmen willens sind, hiemit eingeladen
werden. - - Dle Baudevlse dieser Herstellungen
kann in den gewöhnlichen Amtsstunden in diesem
Krcisamte eingesehen werden. ->°' K .K . Kreis-
amt Laibach am ,cz. Ju l i 18ZI.

Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen,
Z. 982. (2) N r . 4789.

Von dcm k. k. Gtadt- und Landrechte ln
Krain wicd bekannt gemacht: Zs sey über An-
suchen der Frau Theresia Gcasinn Auersperg,
Vormündermn, und ws Hrn. Benedict Gra-
fsn Auersperg, Mnoormundes der minderjäh-
rigen Hrn, IoNPH und Remhard Grafen, und
der mmder;ahr,gen Iraulems E a M e , Frsn^
zzsia und Wllyelmme, dann der großjähri-
gen Fräulems Marie und Pauline Gräfinnen
Uuersperg/ als erklärten Allsdlal 'Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am zg.
v. M . verstorbenen Herrn Weckhard Grafen
Auersperg, hlnsichtllch der auf den Allodial--
Verlaß haftenden Schulden, b,e Tagsatzung
auf den 26. k. M . , Vormittags um 9 Uhr
u«r diesem k. k. Stadt - und Landrechce be?
stimmt worden, bel welcher all? Jene, welche
an dlesen Verlaß aus was ;mmer für einem
Rechisgrunde Ansprüche zu stellen vermem^n,
solche so gewlß anmelden und rechlsqcltend dars
thun soßen, nndrigens sie die Folgen des §.
S14 b. G . B . sich selhß zuzuschrechen haben
werden.

Lalbach den y, Ju l i ,633.
^ ^ ^ .

Von dem k. k. Stadt s und Landrechte
ln K r a m , wn-d bekannt gemachc: Es sey üdcr.
Ansuchen dcr Frau Theresia Gräfinn Uuer?
sperg, Vormündermn/ und des Herrn Benee
dttt Grafen Auersperg, Mttuormundes des
mlnderjährlgen Herrn Joseph Grafen Aucr-
sperg, als erklärten Adam Anton Seifrzcd
Graf Auersperg'schen Fldelcommlß<?rben zur
Erforschung der Schuldenlast, nach dem am
19. v. M . verstorbenen Herrn Fchncommch'
Besitzer Weikhard Grafen Auerspcrq, hinsicht-
lich dcr Fideicommiß-Schulden, du Zagsahulig
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ßus den 26. k. M . , Vormittags um g Uhr,
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bemm-
met worden, bet welcher alle Jene, welchs an
diesen Verlaß aus was immer für emem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen?
solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun scllen, widrigens sie die Folgen des
§. L l ä b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden«

Lalbach den 9. Ju l i i83Z.

Z. 972.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t , und Landrechts
in K r a m , nnrd dem Johann Pauschek und
seinen allfälllgen Erben, unbekannten Aufent-
haltes, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe w»der Dieselben bei diesem Gerichte
Franz Pauschek, Inhaber dcs Hauses Nr . 47, in
der Pullana»Vllrftadl, die Klage auf Verjährt-
UNd Erlojchenerklärung der, aus dem Hetraths-
vertrage, ääo. 21. December 1776, iuradlila-
to i l ^ Februar 17^2, ennprmgenden Forde-
rung , pr. 6g st. i 5 kr. eingebracht, und um
Unordnung emer Taqs^yung gebeten, welcke
hlemtt auf den lH. October d. I . , Früh um
g Uhr, vor diesem Gerichte bestimmt w,rd.

Da der Aufenthaltsort des beklagten I o -
hann Paufchek und semer allfälllgen Erben die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie v«eüe«cht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind^ so hat
man zu ihrer Vertheidigung und guf lhre
Gefahr und Nnkosten den hierortlgen Huf, und
Gerichtsadvocaten v r . Blasius Crobath als
Curator bestellt, mtt welchem die angebrachte
Rechtsfache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wlrd.

Johann Pauschek und sein? abfälligen
Erben werden dessen zu dem Ende erinnert,
dann: sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei,
nen, «der inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
sder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und dzesem Genchte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ord«
nungsmaßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen , insbesondere, da sie sich d»e aus lhrer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bei§
zumessen haben werden.

laibach den 9. J u l i l35Z.

E d i c t .
Von dem k« k. S tadt - und Landrechte

in K ra in / wird dem Joseph Pauschek und

seinen alfägigen Erben, sämmtlich unbekannt
ten Aufenthalles, mittelst ßcgenwartigen
Edicts erinnert: Es hab? wider Dieselben bei
diesem Gerichte Franz Pauschek, Inhaber des
Hauses N r . H7, in der Pollana-Vorstadt, dte
Klage auf Verjährt« und Erloichenerklarung
der, aus d-m Hnrathsvertrage, ääo. 21. De-
cember 1778, iiNädulaw 11. Februar^792^
resultirenden Forderung, pr. 69 st. i 5 kr.
eingebracht, und um Anordnung einer Tag-
sützung gebeten, welcke hlemlt üuf den l/j. OcZ
toder d. I . , Früh um g Uhr, vor diesem Ge»
richte bestimmt wtrd.

D a der Aufenthaltsort des beklagten Jos
seph Pauschek und seiner allfallige« Erben die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k< srdlanden abwesend sind/ so hat
man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hiero, tlgen Hof- und
Gerichtsadvocaten Dr. Blalms Crobath als
Eurator bestellt, mtt welchem tue angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord,
nung ausgeführt und entschieden werden wird,

Joseph Pauschek und seine Erben werben
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit s.lbft erscheinen, oder in?
zwischen bem bestimmten Vertreter lhre Rechts«
behelfe an d»e Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andsrn Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, ynd
überhaupt im rechtlichen oi dnuntzsmaßzgcn We-
ge einzuschreiten wissen mögen, insbesondere/
da siz sich dle aus ihrer Verablaumung emstss
hsiiben Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laivach den g. I u l l i835,

Asmtliche V^erlazttbarungett.
Z. 97'. w Nr. Z145.

K u n d m a c h u n g .
Von den für das Jahr 1LI2 zu verleihen

gewesenen bürgerlichen Madchen, Aussteuern
Stiftungen sind noch nicht verliehen worden;
die Johann Bernardmische ftr. 38 st. 20 kr.;
die Johann Tollmaincr'sche pr. 38 st. 20 kr.

Es wird daher für selbe ein neuerlicher
sechswöchentlicher Concurs ausgeschrieben, und
diejenigen bürgerlichen Tochter, welche im ob-
gedachten J a h r e i6Z2 sich Verehelicht haben
und diese Sti f tung zu erholten wünschen, wer-
den aufgefordert, ihre gehörig documentirtm
Gesuche in der obgedachten Frist hier einzureichen.

Vom Magissrate der k. k. Prov. Haupte
stadt Laibach den 17. Juni ZLZZ.
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fremden - Anzeige.

Angekommen den 2^. J u l i 1853 .

Frau Freyinn v. Vaselli; Hr. Johann Fremen-
bt t l , Handelsagent; und Hr. Gottlieb Jacob!, Han:
lungs-Commis; alle drei von Trieft nach Wien. —
Hr. Ignaz Prükler , Handlungs' Lommis; und Hr.
Johann Hell, Hofbuchhaltungs-Accessist; beide von
Trieft nach Grä'tz. — Hr. Carl Maper, akademischer
Zögling, von Triest nach Klagensurc.

Abgere is t den 29. J u l i 1 8 3 3 .

' " Hr . Alops Regul, Rechnungs-Ofsizial^ nach
Lemberg.

Anntliche Verlautbarungen.
Z. 93/z. (2) aä Nr< ^070^2663. T.

K u n d m a c h u n g .
I n dem Hause, Nr . 6 1 , am Schulplatze

ni Laibach, werden uom 1. August i63Z ange-
fangen, mehrere Localttäten gegen monaillche
Mieche hintangcgcben, als: das am äußersten
Theile des Hauses gegen die Schießstätte befind:
llche sehr gcraumlge und trockne Magazin
sammt den daran stoßenden zwei Zunmern und
einer Küche sammt Speisgewolbe; dann das auf
dem äußersten lm^en Flügel in der Pollana-
gasse befindliche, etwas kleinere und ebenfalls
trockene Magazin. — Uebrigens kann auch
das erstere größere Magazin sammt der daran-
stoßenden Wohnung für die ganze Zeit des Be-
nützungs-Rechtes des Aerars, nämlich bls ein-
schließig 26. Jänner i83^, dann das zweite et-
was kleinere Magazin, bis einschließig Z. Julius
i33H in Bestand genommen werden; wenn den
Miethlusiigen die längere Dauer der Miethe
mehr zusagen sollte. — Micthlussige können
das Nähere bei dem Oeconomate der k. k. ver-
einten Myrlschm Cameral:Gefäll?nMerwaltung
am Schulplatz?, Nr. 297, »m ersten Stocke in
Erfahrung bringen. — K. K. illyr. vereinte
Cämeral-Gefallm-Verwaltung« Laibach am 21.
I u i ; i63I<
Z7^357"°(2) «^««^««««^««

G e t r e i d - Li c i t a t i o n .
Bei dem unterzeichneten Verwaltungsam-

te werden über Bewilligung der wohllöbllchen
k. k, Cameral-Gefallen-Verwalmng 270 Metzen,
2 l 5)3 Maß Weitzen; und 118 Metzen, 28 ^ 2
Maß Hirs, am 6. August l. I . Vormittags um
3 Uhr im öffentlichen Versteigerungswege, in
klemm Parthien, oder im Ganzen, gegen bare
Bezahlung hintangegeben werden» — K. K<
Verwaltungsamt Michelstetten am 2Q. Ju l i
i3ZZ.

Z. 998. ( i ) NäNc. z37 io j32 i8v ,
G a r c e n ' , W iesen - und W e i n g a r t e n ?
V e r p a c h t u n g . — Von dem k. k. Verwal-
tungsamte der vereinten Fondsgütcr zu Land-
straß, wird hiermit bekannt gemacht, daß in
Folge Bewlülgung der wohllöbllchen k. k. zlly-
rlschen Eameral ^efaüen'Verwaltung, cl6o.
2. I u l t l . I . , Z . i 2 l 8 ^ 2 3 Z l , dle versteige-
rungsmels« Verpachtung der, m den Pfarren
Landstraß, Arch und helllgen Kreuz gelegenen
Staatsherrschaft kandftraßer Meierep« und
lelbgedmgsgründe, bestehend in 121 Parzellen
Aecker, Wttsen, Garten, Huthweiden und
Weingarten, auf neun nacheinander folgende
Jahre, nämlich vom 3. November z83Z bis
letzten October 1642, am 12., iZ. und 14.
August l. I . , Vormittags von 8 bls 12, und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in der hnsigen
Amlskanjlei werde abgehalten werden, wozu
dls Pachtltebhaber zu erschnnen mit dem Bei '
ŝ tze eingeladen werken, daß die dießfälllgen
Bedmgmsse allhicr täglich eingefthen werden
können. — K. K. Verwaltungeamt Lands
straß am lg . Ju l i l33Z.

3' 997. (u
P f e r d e < ^ » c l t a t l o n .

Mittwoch den 7. August i 83Z , als am
Wochenmarktstage, werden v le r Glück auss
gemusterte Aeranal ? Landes-Beschauer, dann
zwei Stück ausgemusterte Kalleschzugvferde,
im Wege der Llcttatton gegen glnch bare Be-
zahlung an den Meistbietenden verkauft..

Kauflustige werden hlezu eingtladen mit
dem Beisatze, daß der Verkauf dieser Pferde
in Laibach uor dem MacMratS.Gedaude Stat t
haben werde.

K. K. i lyr. Beschall-Posten ^Zllo am
23. Ju l i i 8 )3 . ^ _ ^ » ^ _ ^ _ ^ _ _ »

M-rmifchts V'erlautHKrunMN.
g. 995. (1) N r . ,^3«.

G d i c t.
Von dem NezirksgerichtH del Staatsher^fchast

Sittich wirü bekannt gemachl: Gö ftp über An«
suchen deö Iaftph Plschtur von Verchpolle, wegen
nlcht zugehaltenen LlcttationSdedmgnissen in die
abermalige execanve Zsildietung der, rem Jo-
seph Verbttsch gehöligen/ in Griz^e, Lud h . Nr . ^
liegenden, der Ctcmlshellsckaft ^ t t t i c h . sub Urd,
Rr° 97 zinsbaren Hübe, n̂ egen schuldigen 5ob fl.
i t kr. und 5 ojo Zinsen c. s. c., auf Gefahr und
Unkssten des Schuldners gewilliget, und zur Vo r .
nähme derselben eine einzige Tagsatzung aus den
, 9 . August l. I . , Vormittags um g Uhl vor die.
sem BezjttKgMchte mi t dem Anhange bestimmt

(Z, Amts-Blatt Nr^ 90. d. 2?< Juli iLIZ.),
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warden, daß diefs Realität, wenn sie mcht um
die Schätzung oder oarüber an Mann gebracht
werden könnte, auck unter derselben hlntangegeben
wsrden würse. Wozu bis Kauflustigen zu erschei-
nen mit l>em Ansähe eingeladen werden, daß sse
die Schagung uno LlcitationSbedlngnisse täglich
in den gewohnlichen Amtöstunten hier einsehen
tonnen.

K. F. BszirksgeriHt der Staatsherrschaft
Sittich am »8. I u k »833.

Z. 996. (») Nr. »Sgch.
E d i c t .

Da5 Bezirksgericht Haas^erg macht bekannt,
daß am 5. Augusi l. I . , uno nöthlgenfatls die
darauf folgenden Tage um 9 Uhr Fsüd in Hdeuza
zu LcusH, das zum Verlasse des seel. Jacob Je»
rina gehörige Movilars, als: Vleb. Meierrüitung,
Hauönnrzchlung, KleiLungsstücke zc., gegen so
glklche baare Bezahlung l^citando verkauft, daß
zu diesem Verlasse gehölige, neben der Triester«
Commerzia^strasse gelegene Haus sammt Wirth»
fchaftsgeftäuoe, aber aus 6 Jahre verpachtet wer»
den wird.

Wozu die Kauf, und PachtluMgeu zu erschei«
nen eingeladen irerden.

Bezirksgericht Haasberg am »6. I M »823.

S- 939- ( ' ) Rr. 2 i2 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksqerichtö A>elsberg wild
bekannt gegeben, daß Vermöge des AMchens des
Johann Declena aus Ulem, oie ölitts und leyls
Versteigerung der, den Erben dB I.lstorbenen
Gregor H)chufchl :n Gechorje gcholigen, der Yerc»
Ichast IablaniH, Urd. Fol. «a unteltdänigen. und
auf 2644 ft. 5 kr. geschaylen Ocit tMuve, wsg«n
schuieigen 25a ft. c. 5. c., im Exscutionscvkge bs>
rritUgr worhen fei.

Zur Abhaltung dieser Licitatisn wird der Tsr-
min auf den 3o. August l. I . , Früh von 9 .bis
,2 Ubr im Orte Suchorje mit dem Anhange be»
Mmmt , daß an diesem Tags die in die Execu»
llsn gkzatzens Realität auch unter dem Schähungs«
w«rthe werds hintangegeden werden,

K. K. BeZirksgencht AdelSderg den z3. I u -
i i »833.

3« B o . (2) ^ « — - — — — ^ ^
G r s ß e B ü c h e r - N c i t a t i o n .

Am 6. August l. I . , und nah Erfh^dcr<
niß die darauffolgenden Tag?,^ werden iV Hau-
se N r . 5 6 , ln der Ursullnergasssi genannt
zur goldenen Schnalle, über 700 Bande Bü-
cher gegen sogleiche Bezahlung fnlgehocen
werden.

Dikss Bücher?Tamm!ung enthalt vorzüg«
lich? Werke aus dem Gebieth? der classischen
inländischen und auslandischen?ltev3tur, Znt>
schrzften, eine große Anzahl oon bed?utenVen
Werken, welche m der neuern Heit über östn-l
reichzsche Nehtsgelehrsamkeit erschienen sintz,
nebst andcrn, theologischen Inha l ts ,

Für die ? . T'. Freunde her Wissenschaft,
welche zu dttser Fkiibictung hösslchst emgeladen
werden, lugt das vom k. k. Nücher-Revlsions-
amts revldirte Bücher.Vcrzeichnlß m der Kanz-
lei des Hof- und Gerichtsüdoocalen Herrn Dr.
?a8CNg1i zur Elnsicht bereit.

Lalbach am 23. Ju l i i833.

Mehrere pupillarmaßig sicherge-
stellte Satz-Capitale 2 600, iovo
und 200a fi., im Gesammtbetrage
von I25Q0 fi. C. M . , können täg-
lich mittelst Cession übernommen wer-
den. Wer ein oder das andere Ca-
pital abzulösen wünscht, beliebe die
nähere Aufklärung hierüber in der
Kanzlei des Hof- und Gerichrsad-
vocaten Herrn Dr. I . Albert t^s-
clmli, Nr. äo, in der Floriansstraße,
einzuholen.

Laibach am 20. Juli i333.

Z. 990. (2)
N a c h r i c h t «

I m Hause N?. i 5 , in der GradischOtVLrs
fiadt, ist ein grußer unlerirdlscher, mit einer
bequemen Erfahr t versehener Keller^ für un,
gFähc loao lfjmer Wein , der wegen seinee
Lichte uno besonderen Vorrichtung auch zu
nwus Vndcrem geeignet ware? sogleich zu ver-
micch^n, und eben daselbst einige Zmngießers
W^'r" ' ẑnd Gußformen aus freier Hand
zu '. . vorüber der gtfertigts Hausen
gsln^i.ic^ näyere Auskunft ertheilt.

A n t o n B r e s qua? .

Z . 3006 . ( 1 )

L ic i tg t ions -Anze isse .
Am 29. d . , in den gewöhnlichen

Vor- und Nachmittagsstunden, wer-
den im Haust, Nr. lo3 , in der
Rosengasse, verschiedene Zimmer-,
dann andere Einrichtungsstücke, auch
Mannskleider; endlich drei Stück
Gewehre, davon zwei Dcheiben- und
ein Jagdgewehr, aus frsier Hand
veräußert.

Dahin Kauflustige geladen wer
den. / -
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Das Haus am Kundschaftsplaz-
ze, Nr. 169, ist täglich aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber
belieben sich an den bevollmächtigten
Handelsmann Herrn Joseph Starre
in Laibach, zu wenden.
Z. 1000> ( l )

V o r l ä u f i g e

l i t e r a i r e A n z e i g e

NÄvsKaten, Veamte und Nichter
i n den

k- k, österreichischen deutsch-böhmsschlgalizifchen
Staaten.

Der Gefertigte, dem hohen Publikum
bnetts durch frühere leglßlatwe Leistungen,
namltch durch d»e Herausgabe des ,n X3I
Bänden bearbeiteten H a u v t - R ev e r t o-
r i u m s über dle poltt. Gesetzsammlungen,
dann der IV Bande'u mfa ssend en H a n d -
buches der Gese tzkunde im G a n i t ä r s »
u n d M e d i c i n a l g e b l k t h ? —- bekannt,
besdsichtet dte Hersusgahe cmer

d e r

österreichischen Gesetze/
welchs

für sämmtliche deutsche ErölZnde erfioffen sind.

Diese chronologisch geordnete C h r o n i k
wird mit dem Jahrgange iLZZ begmmn, in
Bälde, und zwar m Quartalshzften erschemen,
um auf diese Welse so schneg wie mögl«ch in
die Kenntmß der bestehenden gesetzlichen Anord,
nungen zu g langen, und um dem geehrten
Publikum die Abnahme zu erleichtern — was
del dem Bestände der biß n u n erst nach Ver-
lauf von zwn bls drei Jahren zu Tage beför-
derten Gesetzsammlungen mcht erreichet würd?«
— 3s werden in duser Gessyes Chronik, —
welche he f t weise v«?n Quartal zu Quar«
tal wlrd fortgesetzt werden, nur jene Anord»
nungen aufgenommen, welche die Sanction
erhielten, und zur Kundmachung geeignet
befunden wurden, daher bei selben stets das
D a t u m , uno größtenihnls auch die amtliche
Geschäflszahl beygerückt anrd. — Es wlrd fer-
ners zur Beseitigung jedes Zweifels und Ver-
meidung aller Unnchügkn-cn die T e r n r u n g
des e r f l o s s e n e n Geletzss wörtlich beide«

halten; endlich wird am Schluß? jeden Jahrs
ganges, d. i. mit dem vierten Hefte zur Erleich-
terung des Nachschlagens em Index heige»
füge.

Den Verlag der oben angeführten öster-
reichischen Geseyes-Chromk hat die I . A. Klen»
rnch'sche Buchhandlung m Grätz übernommen,
und das Nähere über dle Art und Zeit der
Hersusgabe , wie auch über den P r e i s des
Werkes selbst, wlrd nächstens durch eme beson-
dere Anzeige von der Kleinmayr'schen Buch?
Handlung bekannt gegeben werden.

D o h . O e p . ^?. v. W c m p el -
A ü r s i N F e r ,

k. k. wirklicher Hofsecretär, Inhaber der
großem goloenen königlich preußischen, dann
der goldenen Salvators-Medaille der k. k.

Haupt« und Residenzstadt
^_____^^_^__^^_ W ^ " '

S o eben ist neu erschienen u n d i n der

I . U. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Mark t , Nv.

2 2 ! , zuhaben:

P ES M E
PO

K O R O S H K I M

ß H T A J A R S K I M
SNANE,

ENOKOLJKOPOPRAVLENEINO
3STA 3SÖVO S LOS HEN E»

NA SYETLO DAL

MATIJA AHAZEL.?
ZESARSK KRALJEV VÜZHENIK V ZELOVSKIH

YISHIH SHOLAH.

I. DEL.
POSVßTNE PESME.

3. i3Z3< broschirt 3o kr. Conventions^Münze.

A u ch ist zu h a b e n :
Appert , Kunst alle animalischen und ve-

getadillschin Substanzen, nämlich alle Gattungen
Fleisch, Gef lügel , W l i d v r e t , Mche , Zuaemüse ̂
Küchen- und Arzn«igewach!«, Früchte, S u l z e n ,
S a f t e ; ferner schon gikocycen Kaffch, Thee, B ie r .
u. s. w . , in voller Freche, Schmuckhanigkeit ulw
«ignnhämlicher Würze, m e h r e r e J a h r e zu
e r h a l t e n . Eine der nützlichsten Erfindungen, t ie
selbst für die klemNe Hauüdüllung ohkie allen Koitkn,
aufwand anwendbal,' und deßwegen ein unentbehlli«
cher nie gegebener Aichang zu allen Kochbüchern ist,
un) wegen ihrer Gemeinnützigkeit von der f rankst '
fchen Regierung mit zwolnausend Franken beloynr.
wurde. 3ce vermehrte Au stage, M i r t K u p f t ^ 6 .
W l s n , l 232 . dlvZch. 4o kr.
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M der NuchhandlunK des M . Nl . Odlen v. R l e i n w a A r in Nai-
bach, ttmer M a r k t . ^ ^ - 22 l> ist in E^onv. Müm-Ure i f tn

zu haben:
Annegarn, I . , (Pfarrer) Weltgeschichte

für die tathoilscl'e Jugend. Von Erschaffung der
ÄLelt bis auf unsere Tage. Zweite Auftage.
Preis für alle sieden Bände: 4 st. 3o kr. C. M .

Der Verf^ss^l, wohl beacklend, daß oiefes
Buch für die taidcllsche Jugend bestimmt sey, hat
slw hel dieser zwencn Auftage noch eifriger bemüht,
die religiösen Ansichten so zart zu behandeln, daß
jeder Familienvater ohne öorge es seinen Kindern
anvertrauen darf. Der äusserst billige Preis läßt
die Verlagshandlung ouck dei dieser Auftage einen
zahlreichen Zuspruch hoffen, indem sich die Brauch.
balfeit schon durck die nöthige zweite Auftage, noch
mehr aber curch die vor kurzem veranstaltete hol«
ländWe Uederfetzung bewährt hat.

Wei l lenböck/ F r - , biblisches H a n d w ö r t e r -
buch, zur Erleichterung des Nachschlagens, für Seel-
sorger und für Alle, die sich aus der Bibel erbauen
uub über ihre Pflichten belehren wollen, gr, 6. Linz,
l 82 / . 2 fi. 3o kl.

Iansa, V . , katechetische Unterredungen.
Ooer: Was sollen Kinder wiffen, «he man den Ka»
techismus mit ihnen anfangt? Angewendet, und
durch gemüthliche Erzählungen anschaulich gemacht,
Grätz, 1626. drosch. 14 kr.

Wttwein, Samwenkörner des Christen-
tHums, oder die heiligen Märtyrer. I n zwei Thei«
len.. Nach den ältesten und bewährtesten Urkunden
bearbeitet und mit den nöthigen Erläuterungen ver-
sehen. Linz, ,823. , si.

. Rechberger , G > , A n l e i t u n g zum geist l i -
chen Geschäftsstyl in den östreichischen Scaaten, mir
vielen Beispielen. Vorzüglich für Seelsorger. Fünfte
vermehrte Aussage, gr. 6. Linz, 1626. i fi. 3a kr.

Reichmberger, (Domherr/ Regierungs-
rach, :c. ^c.) Erbauullgsduch für Kranke und Vter»
bende. Allen Seelsorgern und Krankenfreunden ge-
widmet. Zweite virbeffecle Aufiage», Linz, »62«,,
^ fi. 24 kr.

Paur, I . V . , Liturgische Blätter, oder
kurze Anreden, E'laucerungen, Gebete, die Admi»
nist.rirung der heiligen S^cramente, wie auch ande-
rer liturgischer H^dlungen uin so «rbaulicher zu
machen. Linz, i L l 6 . 3o kr.

Paur, I . V . , kurze Volkspredigten zur
Beförderung einer reinen Glaubens» und Sit len-
lehre auf die Sonn « und Festtage des katholischen
Kirchenjahres. 2 Theile. L«nz, ,814. 5 fl.

Nußer, kurze Predigten zum Früh-Got-
lesdieliste auf alle Festtage des ganzen IahreS.
Zweite Aufilage. Linz, »817. 4o kr.

Dessen neue Frühlehren für das Landvolk
auf alle Sonntage des Iühres. Linz, 162g. 1 fi.

Link/'Ant., ausführliche Schul-Katechi-
salionen über den ersten Unterricht in der Religion«
Zum Behufe der Katecheten, Schullehrer und aller
Derjenigen, denen die Erziehung und Bildung der
Jugend anvertraut ist. 3 Theile, iter Theil: Un-
s«rhijchkeit der Seele. Gottes Daseyn. Seine

Ewigkeit. Ulweranderli'chkeir. Allmacht. Weisheit.
Güte und Vorsehung. 2ter Theil: Gottes Allgegen-
wart. Allwissenheit. Geistigkeit. Heiligkeit. Gerecht
tigkeit. Barmherzigkeit. Langmuth. Wahrhaftigkeit.
Treue. Seligkeit und Einzigkeit. Zier Theil: Dar-
stellung der Pflichcen gegen Gott , in so fern sie die
Vernunft lingibt. gr. 6, Linz, 1617. 2 st. 3o kr.

Dessen Homilien der ersten Ar t , das ist:
Predigten auf alle Festtage im Jahre, in welchen
die gewöhnlichen festtäglichen Evangelien erklärt und
angewandt werden. Linz, ,829. 1 fi. i 5 kr.

Kumpfhofer, Reden über die noch immer
herrschenden Vorurcheile wider die Kuhpocken»
Impfung, und von der Pflicht der Aeltern, ihre,»
Kindern die Klchoocken einimpfen zu lassen. Linz,
4 kr.

— Versuch einer liturgischen Beicht und
Communion für Kinder. Linz, 1826. 5 kr.

Kural t , N . , praktische Religion Jesu
Christi. Zur Beförderung des thätigen Christen«
thums aus seinen eigenen Reden zusammengetragen,
und mil ermunteluben Anmerkungen begleitet.
Linz, 3o kr.

Hmterberger, Fr., Handbuch der Pasio-
ral.Theologie, nach der Ordnung der theologischen
Scudün an den k. k. östreichischen Lehranstalten. 4
Bande. Linz, 1828. 5 fl.

Paur, I . V.^, Geschichte des ägyptischen
Ioisvhs, ausführlich und a-imuchig erzählt für dlt
reifere Jugend. Linz 1821. !2 kr.

Ueber eheliches Glück und über Erziehung
und Unterricht der Kinder, für Brautperfonen. Linz
i6 i6 . 24 tr.

H ö f e r / der blaue M o n t a g , oder A n l e i -
tung zu einem vernünftigen und vergnügten häuöli»
chen Leben, Scherze und Erzählungen. Linz/ 36 kr.

Büchlein, das goldene, oder Anleitung,
dutch Ausübung der Demuth zur christlichen Voll«
kommenheit zu gelangen. Aachen, i632. brosty.
LZ kr.

Con rad B e r g e r , der ehrenwerthe Land -
mann. Ein uluerhattendes und belehrendes Lesebuch.
Jena, '652. drosch. 45 kr.

Klims und Guillivers wunderbare Reisen/
für Jung und Alt. Herausgegeben von K, L^ppe.
Stralsund/ i832. brssch. 45 kr.

Poppe, Dr. I . H. , dasDerpttuum modl-
le und die Kunst zu stiegen, zwei der meckwürdig«
sien und schwersten Probleme der praktischen Mecha.
nik. Für Jedermann faßlich dargestellt. M i t drei
Steinlafeln. Tübingen, »ÜZ2, brosch. 54 kr.

Geiger, die Krankheiten und Feinde der
Oonbaume; nebst den von der Erfahrung erprobten
Mitteln, erster« zu heilen, und letztere unschädlich zu
machen und zu vertilgen. Ein sehr nützliches Hülfs-
buch für Freunde der Obstbaumzucht. 4te verbesserte,
Auflage. München, zLZ2. hrosch. -5 kr.


